Samſtag den 30. November 1808. 
—— (Seb Georg Trofsler. Joſeph Georg Trofsler.) = MESSE 


Bonbon. 


Die letzten Augenblicke Lord 
Nelſons. 


Jobald Lord Neſſon durch den 
Schuß aus dem Maſtkorbe der Sans 
tifima Trinidad verwundet worden 
wor, ließ er ſich vom Verdeck betab in 
die Kajuͤte bringen. Der Cbyrurgus 


wollte ſogleich die Wunde unterſuchen; 


Lord Nelſon, der indeß mehrere Ver: 
wundtte ſah, bat ihn zu warten, bis 
die Reihe an ihn käme. Sobald der 
Wundarzt die Wunde ſah, erblaßte er; 
Lord Nelſon redete ihn an: „Ich ſehe 
en Ihrem Blick, die Wunde iſt toͤdt⸗ 

nch.“ Oer Wundarzt ſchwieg. Lord 


nißima Trinidad ſich 


Nelſon rief ſogleich einen Offizier und 
ſchickte ihn mit ſeinem letzten Gruß 
an Viceadmiral Colllngwood. 
alsdann mit völliger Gelaſſenheit feine 
weitern Befehle und fragte verſchiede⸗ 


Er gab 


nemale, wie viel feindliche Schiffe 
ſchon ihre Flaggen geſtrichen haͤtten? 
Wie man ihm die Nachricht brachte, 


daß immer mehr Schiffe die Flagge 


ſtrichen, fo ſchien er Ach zu erheitern, 
Beh det Abnahme feiner Kräfte war 
die Zahl der genommenen Schiffe ſchon 
15. Kurz vor ſeinem Ende brachte 
mon ihm die Nachricht, daß die San⸗ 
ch ergeben habt, und 
er ſchlen von Freude ganz erſchuͤttert zu 

eden. Ex lehutt 1 alsdann au f 


2 2 den 


1 Tod mit einem 
aß man 


letzten Segen 
dann, daß er fie noch einmal gern um: 
armt hätte, “ad willig ſich den Fuͤ⸗ 
gungen des Himmels unterwerfe „ und 


verſchied dans unter deu Thraͤnen und 


Klagen der Umſtehenden. 
Folgendes iſt die 


tober: 
Etrſte Kolonne Vordertreſfen. Vik⸗ 
tory vos 100 Kanonen, Temeraire 
von 98, Neptune von 98, Conqueror 
von 74, Leviathan von 74, Ajax von 


80, Otion von 74, Agamemnon von 


64, Migotaur von 74, Spartiate von 
74, Britannia von 100 und Africa 
von 64. 

Zweyte Kolonne. Hintertreffen. 
pal Sobereign von 100 Kanonen, 
Wars von 74, Belleisle von 74, Ton: 
nont von 80, Bellerophon von 74, 
Coloſſus von 74, Achille von 74, Pos 
Ippbemus von 64, Revenge von 74, 
Swiftſure von 74, Defance von 74, 
Tbunderer von 74, Deſienee von 74, 
Prince von. 98, Dreadnought von 98. 
Euryalus, Sirius, Phoͤbe, Naſade, 
Fregatten; Pille, Scher; Entte⸗ 
prenante, Cutter. 


Admiral Duckworth iſt zu Admiral 
Collingwood geſtoſſen. 

Sit Sidney Smith iſt mit eine 
Menge kleiner Kriegsſchiffe, Bomba 
dier „ Fahrzeuge und Erplafiong + 
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Schiffe in der Schacht am 21. Ok⸗ 


richt, uns zu beklagen. — 
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Auf Be rang IN 
Seſt einigen Monaten find He Zei⸗ 
tungen und die Journale ahne Zahl, 
Frankreich „ Deutſchlond und 
fogor England uͤberſchwemmen, mit 
Bemerkungen, Noten und Deflamatiosr 
nen Über das ruflifhe Reich angefüllt. 


Jeder Redakteur laßt feiner Feder 


freyen Lauf; er verliere ſich in Muth⸗ 
maſſungen und Naiſengements über 
Angelegenheiten Europens. Mehrere 
derſelben ſcheinen ſich ein Geſchaͤft dar⸗ 
aus gemacht zu haben, die Mächte 
wegen der Staͤrke, des Einfluffes, der 
Anſchlaͤge und der polltiſchen' Tendenz 
des petersburger Kabinets beuntuhigen 
iu wollen. Einige haben ſich ſogar 


Abhandlungen erlaubt, deren Sinn 


und Ton an die Halle und den Moe 
raft, oder an die bekannte Sprache 
der Montagnards von der Revolution 
erinnern. So wie Ste, mein Herr, 
hat alles dieſes meinen Unwillen rege 
gemacht, und ich geſtehe, daß waͤh⸗ 
rend einiger Zeit das Stillſchweigen 
Rußlands mie unbegreiflich vorge, 
kommen if. Die Geduld, fagte ich 


mir, bat ihre Graͤnzen, und die öffent 
liche Meynung muß doch einmal be⸗ 


richtige werden. War es Mangel an 


Eifer, oder Uebermaß don Stolz, Kıfz 
ſen ſeine Miniſter durch dieſe aͤuſfer⸗ 
ſte Gleichguͤltigkeit 


ſich verdaͤchfig 
machten? Im Grunde war es fünes 
von beyden, und wir muͤſſen gutmuͤ⸗ 
thig bekennen, wir hatten . e, 
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land hat gefprs cen 3 allein es ſprach 
mit Beobachtuag der diplo:natiſchen 
Formen, mit der ganzen Wuͤrde einer 


Macht, welche von der Empfindung 


ihrer Gtoͤſſe, von der Reinheit ihrer 
Grundſaͤtze, von der Geradheit ibrer 


Abſichten und von ihrem edlen Beneh⸗ 


men durchdrungen iſt. 


Der Kaiſer Alexander, rastlos ber 
ſchaͤftiget, die Fortſchritte Seiner Voͤl⸗ 


ker zu fördern, hat darum nicht mes 
niger cifrig uͤber das Schickſal des 
feſten Landes gewacht. Er hat der 
Welt den Frieden wiedergeben wollen, 
ohne durch ein anderes Intereſſe, als 
das der Menſchheit, geleitet worden 
zu ſeyn, ohne andert Abſichten für 
Sein Reich, als demfelben die Vor 
theile zu ſichern „die von dem allge⸗ 
meinen Woblſtande unzertrennlich find. 
Dieſer Mo Waſſer und 
zu Lande eine groſſe Macht aufgeſiellt, 
die plotzlich auf der Oſiſee und dem 
joniſchen Meete, an den Ufern des 


Jun und der Weichſel⸗ erſchienen iſt. 


Durch dieſe Bewegungen, eben fo 
auffallend durch ihre Aus dehnung, als 
durch ihre Schnelligkeit, bat Rußland 
noch geſprochen, aber nur um ganz 
Europa anzufündigen, daß Ihr einzis 
ger Zweck ſey, durch Unterſtuͤtzung 
ſciedlicher Unterh an dlungen die Ruhe 
der Welt zu beſchleunigen. 


Dieſes, mein Herr, iſt wohl dir 


vollkommenſte Antwort auf bas Ge 
ſchrey, die Fügen und das eſchwoͤtz 
fo mancher v'raͤchtlicher 


Groſſes, und giebt der Verachtung 


bekannteſten Schmierern zu bea 


Striebler. 
Diefer Unſtand hat etwas Feyerliches, 


einen erhabenen Charakter-“ Sie ſtellt 

mir die Minerva dar, dies herrliche 

Meiſterſtaͤck des Phidlas, die ma jeſtaͤ⸗ 

tiſch in ihrim Tempel dit Wuͤnſche von 

Griechenland annimmt und die allge⸗ 
meine Bewunderung erzwingt, waͤh⸗ 

rend Neider ſich bemühen, ſie zu ta⸗ 

deln, und Verläaͤumder den Kuͤnſtler 

vors Gericht ſchleppen. Geſtehen Sie, 

daß für ein halbbarbariſchts Reich, 

wie es gewiſſen Journalen gefaͤllt, das 

Ruſſiſche zu nennen, dieſe Rolle recht 

ſchoͤn und recht impoſant if. Ich 

kenne einen gewiſſen Chef eines der 

eiviliſirteſten Rriche der Erde, deſſen 
tadelſuͤchtiger und intoleranter Seiſt 

hundert Federn ermüdel, um dem une 

dor⸗ 
ten; er wrde aus der unterdruckung 

einer Zeitung, die nicht in feinem Ge⸗ 

ſchmack möre, einen Artikel eines Fries 

denstraktats machen. Der Kontraſt iſt 

wirklich auffallend, und in dieſem 
Falle iR der Vortheil ganz auf der 

Seite Rußlands. Ditſer Macht blei⸗ 

ben wohl auch noch andere Vortheile 

aufbehalten, deren die Geſchichte er⸗ 
waͤhnen wird, wenn die per iodiſchen 
Blätter unfrer Zeit verſchwunden ſeyn 

werden, ohne die geringſte Spur ih⸗ 

rer ephemeren Exiſtenz iuruͤckzulaſſen. 

Ich habe die Ehre ze. 5 

Stralſund. 
Die ſchonſchen Linten Dragoner ſind 
bier angekommen, ſo wie auch der 
Reichs marſchall Graf von Ferſen. 

Der RNegierungs⸗Nath, Hert von 
Beind mann, der bis her zu Sail war, 
if hier angekemmen⸗ 

Ju 
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eine re India zu Nr 96. 


A vertiſſemente. 


Kundmachung. 


Von Seite der kaiſerl. auch k. k. 94 
liziſchen Landesſtelle. 


Bey dem gegenwartigen aͤuſſerſt 


bringenden Bedarf an Feldaͤtzten für 
den Bienft det k. k. Armee iſt man 
nicht mehr im Stande, dieſe Stellen 
im gewoͤhalichen Wege ju beſetzen. 

Es werden ſonach alle zu Haufe 
entbehrlich en Wandarzte hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich dem Felddienſte zu 
widmen. 

Diejenigen, welche ſich zu dieſer 
für das Wohl des Vaterlandes ſo nuͤtz⸗ 


lichen Dienſtleiſtung berbeplaffen, ha⸗ 


ben ſich bey dem dirigirenden Feld⸗ 
ſtaabsarzt v. Steiner in Lemberg in 
dem k. k. General: Militärkommagdo⸗ 
gebdude zu melden, woſelbſt fie in die 
Vormerkung genommen, nach Maß 
des jeweiligen Bedarfs, dann ihrer 
mehr oder mindern Geſchicklich keit 
theils gleich als Unteräͤrzte, theils vor⸗ 
erſt als feldaͤrztliche Praktikanten, mlt 
einem Gehalte von monatlichen 12 fle. 


aufgenommen, und ibnen auch bey ige 


rem Abgange zur Armee zur Beſtrei⸗ 
tung der Reife der erforderliche Geld⸗ 
betrag, daan in ſo weit der eine oder 
der andere wegen gaͤnzlicher Mittello⸗ 
ſigkeit die nöthigen Inſtrumente ſich 
anzuſch aſfen, auſſer Stande waͤte, auf 
Verlangen Votrſchuͤſſe, allen falls im 
Betrag einer Monatgage gegen einen 
mäßigen; monatlichen Abzug erfolgt 
werden wurden. 
Lemberg am 20. November 1805, 
Joſepß don und zu Urmenyi, 
8 "Bandesgouverueur, 
E, Janaz Kolmanbuber, 
Gubernialtath. 


Kunda chung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß die Reinigung der Stadt 
Krakau auf jebn nach einander folgen⸗ 
de Jahre nehmlich vom 1, Jaͤnner 
1806 bis letzten Dezember 1815 
mittelſt öffentlicher am 16. Dezember 
1. J. um 10 uhr fraͤh abzubaltender 
Lizitozion gegen folgende Bedingu iſſe 
werde in Pochtung uberloſſen werden. 

1. It der Paͤcter verbunden zur 
Winter ⸗ und Fruͤhliagscetnigung taͤg⸗ 
lich 30 bis 40, dann zur Sommer⸗ 
und Derößtrinigung hglich 70 bis 10 

Wogen 
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Wagen, von einem innern Raume von | Bedinaniffe koͤnnen in der bieraͤmtli⸗ 


beyläufig 16 Kubikſchuhe nebſt guter 
und ſtarker Beſpannung, 
moliges denſelben 3 Taͤgel zuvor zu er⸗ 
oͤfneudes 8 Anlangen zu 
ſtelleu. 


2. Der Fiskalpreis einer ſolchen 
Fuhr beſtehet in 13 kr., und der den 
mindeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 


preiſe anverlangende Lizitant wird 2 


ter bleiben. 


3. Macht ſich der . ver⸗ 
bindlich, dem Pächter die zur Aufei⸗ 
> fung, daun Auf- und Abladung er⸗ 
forderlichen Arreſtanten gegen die doch 
von ſelbem dem Krimtnalfonde zu bes 
lablendes Entgeld, und im nicht Zu⸗ 
reichungs falle der Arreſtauten, die noͤ⸗ 
tbigen Handarbeiter gegen von Seite 
des paͤchters denſelben zu leiſtende Be⸗ 
lahlung zu verſchaffen. 


4. Werden von Seite des Mogi⸗ 
ſtrats die noͤthigen Individuen zur 


Kontrolltrung der vom Pächter zu ſtel⸗ 


lenden Fuhren auf ſtaͤdtiſche Ko ſten 


beſtellet, und wird dem Paͤchter die 
für geſtelte Fubren grbuͤhrende Bezah⸗ 
lung monatweiſe 
werden, 


J. Haben die pachtluſtigen bor der 
Lnitazion 100 fle, als Reugeld, und 


6. Der gebliebent paͤchter binnen 
14 Tagen nach der Linitszion 1000 fle. 
als Kauzion zu erlegen. Die ubrigen 


auf ſedes⸗ 


dekurſive geleiſtet 


chen Regiſtratur eingeſchen werden. 


Vom Magtiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau, am 19. November 180. 
Sollmayer. 

Edler von Rangſtein. 

Groß. 1 


Von Seiten der kalſerl. auch k. k. kra⸗ 
kouer Landrechte in Weſtgalizien wird 
mittels gegenwärtigen Etikts bekannt 
gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 
ſer kaiſerl. auch k, k. Landrechte ſte⸗ 


2 bende Iſabella Malachowska am * 
Juni 1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 


willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher alle diejenigen, 
die an ihre Verlaſſenſchaft einen Ans 


ſpruch zu haben glauben, inſonder⸗ 


heit aber der Hr. Michael Czacki, Fr. 
Antonina Kraſinska geb. Czacka, Fr. 


Karolina Stecka, und der He. Joſeph⸗ 


Stecki die vermeintlichen abweſenden 
Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 


geladen; daß fie in Gemaͤßheit des $, 
6285. II. Theils des buͤrgerlichen Ge⸗ 


ſetzbuchs bis zum letzten Dezember 


1808, ober aber friiher, wenn ſie die 


Verlaſſenſchofts abbandlung eher been 


digt zu haben wuͤnſchen, ihre Erfifa 


rung einreichen, und ihten Anſpruch 
auf die Erbſchaft deſto gewiſſer erwei⸗ 
fen, als bingegen derjenige far den 
Erben wird gehalten werden, weichen 
unter 
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unter den Erbſuchern das Geſetz om 
meiſten beguͤnſtiget, mit Vorbehalt jes 
doch des ganzen Erbe tachtes für den 
rechtmaͤſſigen Erben, dem ſolches in 
der geſetzmaͤßigen Zeitfrift zuſtehet. 


5 Krakau den 14. Oktober 1805. 
Joſeph von Niforomirz, 
Joſeph Graf bon Bubna, 

F. Pehlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der kaiſerl. auch 
7. f. krakauer Landrechte in Weßgatizien, 


g Elsner. 2 


Von Seiten der kaiſert. auch k. k. R 


krakauer Landrechte in Weſtgalizten 


wird der Herr Fran Bogus lawski, benen 
deſſen Wohnort gegenwärtig unbekannt 


iſt, auf Verlangen des ihm von Amts⸗ 
wegen beygegebenen Vertreters Advo 


Paten Meneinskt, mittels gegenwärti: 
gen Edikes vorgeladen: daß er fh 


hoͤchſtens bis den 19. Wär 1805 
zur Ablegung des in dem, mit der ku⸗ 
dovika Goslawska, wegen Zuruͤckſtel⸗ 
lung der Sachen, oder Bezahlung de⸗ 


ten Werthes ſchwebenden Prozeſſe, mit⸗ 


tels hieſigen Sentenz vom 28. Sep⸗ 
tember 1802 aufgetragenen Eides 
lich einmelde; widrigen Falls wuͤrde 
* was Rech tens if, auf 


. 
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Verlangen 
werden. 


des Gegners entſchieden 


Krokau den 23. Oktober 1805, 
Joſeph v. Nikorowiez, 
W. Roskoſchny⸗ 
F. pohlberg. 


Aus dem Natbſchluſſe der koiſerl. 
auch k. k. krakauer Landrecht in Weſt⸗ 
galizien. 


Eu 


Elexır, 2 


Von RE, fr k. auch . . kra⸗ 
kauer Provinziallandrechte wird allen, 
zu wiſſen daran gelegen, mit⸗ 


tels gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: Se. k, auch k. k. Majeſtaͤt 
haben auf den von der Fran Anto⸗ 
nia Zborowska geb. Czarnscka, wis 


der die in zwey Juſtanzen gegen ſie 


kretirte Verſchwendung, eingebrach⸗ 


ten Rekurs, ſowobl den Beſchetd Bier 
fer k. k. kandrechte vom 18. Aug 1804, 
als auch den konzrmitenden Beſcheid 
des k. k. Mniverfalopprüafiondgerichtd 
vom 29. Jaͤnner 1805, in Hinſicht 
der Verſchwendungserklaͤrung und Er⸗ 
nennung eines Vetttetets, dahin ab⸗ 
andern eaten: vag die Ver⸗ 


Among 


y 


ſchwendungserklaͤrung gegen die Frau 
Rekurrentin Antonilla geb. Czarnockas 


nicht ſtatt habe. 5 
Krakau den 14. Auguſt 1805. 
Iſeph von Nikorowiez, 

V. Lichocki. 


Sternek. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 


| 


Elta 3 


ustüsdis ung. 


Auf den 15. Jänner 1896 werden 
verſchiedene Prezioſen, Ornate, und 
andere kirchliche Geraͤthſchaften, welche 
ſich in der Kirche der voemaligen ums 
beſchuhten Karmeliter bey St. Mi⸗ 
chael in Krakau befinden, mittels oͤf⸗ 
fentlicher Lizitazion gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, jedoch zu dieſer 
Enitazion nur geiſtl. Perſonen jugelaſ 
ſen werden. ER 

Wegen Verkauf dieſer Geroͤthſchaf⸗ 
ten kann das Naͤhere bey dem k. k. 
ktrakduer Rroisamte erfahren werden. 

Kauflufiige Geiſtliche haben Ach am 
obbeſogten Tage um 9 Uhr früh in 
dem Kriminalgebaͤude zu Krakau ein, 
ju finden. - PERL 
Vom k. k. Kreisamte, 


f Krafan aw 
8. November 1805. n 
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Ank Undigung. 


Da der wegen Beſetzung der zu 
Oswieneim mit einem Gehalte 300 flt. 
jährlich verbundenen ES pnorfatsiiehe 
auf dem 19 Auguſt l. J. ausgeſch rie⸗ 
bene Konkurs abermal fruchtlos abges 
laufen if, fo wird ein wiederholter 
Konkurs auf den 2. Dezember l. J. 
allgemein gusgeſchrieben, und die Kom⸗ 
petenten in ſo fern Be mit dem srfor⸗ 
derlichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex l 
nea, politica und Juditiali verſehen 
find, ſollen ihre Geſuche an das k. k. 
myglenieer Kreisamt anbringen. 

Krakau am 16, November 1805. 2 
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An k as digung. 

Bey dem belzyeer Magiſttat iſt eine 
mit einem jährlihen Geholt von 300 
fr. verbundene Syndikatsſtelle in Er⸗ 
ledigung gekommen. Die Kompeten⸗ 
den haben bierum ihre mit den noͤthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzuͤglich mit den 


Wahlfaͤbigkeiten ex utraque linea 


verſehene Geſuche laͤngſtens bis zum 
15. Dezember l. J. bey dem k. k. 


Kreisamte in Zolkiew anzubringen. 


Krokau am 16. November 18952 | 
0. Runbmahung. 
Zur Befegung der bey dem krakauer 


Maogiſtrate erledigten und mit einem 


Gehalte von Joo fir, verbundenen 
g | 2 
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BEE ee a TTERE wird ber -Rou: 
kurs auf den 15. Dezember l. J. aus⸗ 
geſchrieden, mit dem Beyſatz, daß ſich 
die hierum bewerben den Kandidaten 
mit den erforderlichen Behelfen weißer 
ben, vor den 15. Dezember d. J 
bey dey dem k. krakauer Magiſtrate 
gehoͤrig zu melden haben. 

Krakau den 18. Woßember 1807.2 


b . A EEE 
Köingefommene Fremde in Krakau. 


Am 23 November. 


Der Herr Franz Kodeſch, Proſeſſor 
der Mathematik mit Familie, wohnt 
in der Stadt, Nr. 022., koͤmmt 
von Lemberg. e 

Am 24. November. 


Der Herr Thomas von Nowojowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 


Nr. 474., koͤmmt von Wiltziska 
aus Oſtgali, ien. 
Am 25. Nopember. 
Der k. k. wirkl. gebeime Rath Herr 
Graf Eduard von Collalto mit Ge⸗ 


mahlin und Gefolge, wohnt in der 
tadt, Nr. 470., oͤmmt von Wien. 

Der k. k. Hofkonzipiſt Herr Viuzens 
von Gadomski mit t Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 178. 
ya von Wien, 

Der k. 
kretaͤr Herr Graf von Bützow, 
wohnt in der Stadt, Nr. 460. 
koͤmmt von Wien. 


Der k. k. Hoferiegsrathskekretär Herr 


Ferdinand von Schmidlin, mit Gat⸗ 
tin, wohnt in Stradom, Nr. 16., 
koͤmmt von Wien. 

m 26. November. 

Der k. F. Kommerzrath Herr Baron 
Johann von Bösner mit Gemahlin 
und 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 304. 
Wien. 

Der k. k. Oberlientenant Herr Ernſt 
Lefor, wohnt in Kleparz, 
koͤmmt von Olmütz. 

Der Herr Baron Chriſtoph von Velt⸗ 
heim mit Familie, wohnt in Stra⸗ 
dom, Nr. 16., koͤmmt von Wien, 

27. November. 
Der Herr Joſeph von Dunikowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91, koͤmmt von koſo⸗ 
fina aus Ostgalizien. 


Krakauer N 5 
vom 25. November 1805. » 
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dann und verlegt bei Joſeph Gtotg Traßler, k. k. Se Buchdrucker. 


k. Kaͤmmerer und Gubernialſe⸗ 


koͤmmt ves 


Nr. 4, 


